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Fa M i L i e n n a c H r i c H t e n

WIR FREUEN UNS ÜBER DIE TAUFE VON:

ilsa Bornemann

Jonathan matthias Wolfgang Gottmann

marleen renate Gabriele mauritz

Janne mathilda nürnberger

carla-Luisa reichel

Johann Hermann Bertram Wegner

WIR MUSSTEN ABSCHIED NEHMEN VON:

Hildegard Bosau, geb. Stepp
gestorben im Alter von 92 Jahren

norbert Hirte
gestorben im Alter von 70 Jahren

Horst kleemann
gestorben im Alter von 88 Jahren

klara Oder, geb. kuhlmann
gestorben im Alter von 94 Jahren

Im Advent geht uns ein Licht auf:
Es wird hell, wenn wir 
gemeinsam Freude entzünden.
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L i e b e M i t g L i e d e r u n d F r e u n d e
d e r N e u s tä d t e r H o f- u N d s ta d t k i r c H e,

GeiStliche BeSinnunG

eine Stuttgarter kollegin erzählte mir vor 
wenigen Wochen von einer Umfrage unter 
jungen erwachsenen darüber, wie ihr Verhält-
nis zum christlichen Glauben ist. eine interes-
sierte junge frau gab dabei an, dass sie an die 
Jungfrauengeburt nicht glauben könne, da das 
eine biologische Unmöglichkeit sei. Was die 
junge frau verkannte: die Biologie des Wer-
dens des menschen Jesus interessiert die evan-
gelisten Lukas oder Johannes überhaupt nicht.

Die Jungfrauengeburt ist ein seelisch-geisti-
ges, aber kein biologisches Wunder. Um den 
Unterschied genauer zu erfassen hilft Johan-
nes in seinem evangelium in seiner fassung 
der Weihnachtsgeschichte im ersten kapitel 
(Johannes 1, 12-13):

‚Wie viele ihn (Jesus) aber aufnahmen, 
denen gab er macht, Gottes kinder zu wer-
den, denen, die an seinen namen glauben, 
die nicht aus dem Blut noch aus dem Willen 
des fleisches noch aus dem Willen eines 
mannes, sondern von Gott geboren sind.‘

mit dieser Bestimmung zweifelt Johannes 
nicht die natürliche körperliche Verfasstheit 
Jesu noch anderer Gotteskinder an, wenn er 
schreibt, dass sie nicht aus dem Blut und 
dem Willen des fleisches geboren sind. Die 
Jungfrauengeburt Jesu macht uns darauf 
aufmerksam, dass wir unsere Bestimmung 
und Sinngebung nicht aus den biologischen 
Vorgängen, sondern aus unserem Aus-Gott-
geboren-Sein bekommen. in unserer kör-
perlichen Verfasstheit, die mal herrlich und 

mal bedrängend ist, können wir ein Leben 
führen, in dem wir kraft und freiheit aus 
der Würde der Gotteskindschaft gewinnen. 
Die Biologie ist heute ein dominanter 
Zugang zur Auffassung des Lebens, und die 
seelisch-geistige Bestimmung gerät leicht 
aus dem Blick. Aber die Wunder des Lebens 
liegen doch nicht in der Durchbrechung der 
naturwissenschaftlichen Gesetze. Das Wun-
der des kindes in der krippe ist seine Hal-
tung zum Leben, zu Gott, zu seinen mitge-
schöpfen, sein Leben in der Liebe.

es sind noch einige Wochen bis zum Beginn 
der Adventszeit, es ist aber nicht zu früh,  uns 
auf unsere Gotteskindschaft zu besinnen. Das 
möchte ich mit ihnen tun in den kommen-
den Wochen in unseren Gottesdiensten und 
anderen Begegnungen, und mögen wir dann 
mit erhobenen Herzen Weihnachten feiern.

So grüßt Sie herzlich, ihre Pastorin
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Porträt timo

Liebe frau Lanperski,

heute bin ich für einen Tag zu Besuch in der schönen Jugendherberge in Hannover. Dort 
fand ich gestern den Gemeindebrief. Heute morgen nun las ich die Geschichte von Timo. 
ihm möchte ich antworten:

Lieber Timo:

Als mein Vater in seinem letzten Lebensjahr war, begleitete ich ihn an manchen november-
tagen auf stillen feldwegen hinter dem elterlichen Haus zum Spaziergang. er lehrte mich 
einen Vers, für mich mündlich überliefert:

„Wer des Lichts begehrt, muss ins Dunkel geh‘n. 
Was das Grauen mehrt, lässt das Heil ersteh‘n. 
Wo kein Sinn mehr ist, waltet erst der Sinn. 
Wo kein Weg mehr ist, ist des Wegs Beginn.“

Als konfirmanden lernten wir den Vers aus dem Lied: „ Jesu geh voran“: 
rühret eigner Schmerz irgend unser Herz, kümmert uns ein fremdes Leiden,  
o so gib Geduld zu beiden.  richte unser‘n Sinn auf das ende hin. 
Und aus jedem ende entsteht ein neuer Anfang. Wenn das Jahr sich neigt, beginnt bald ein 
neues mit seinen Aufgaben und freuden.

einen schönen Tag wünscht 
christine Schützler, Wiesbaden 

W i r f r e u e N u N s ü b e r e i N e r e a k t i o N a u f d e N a r t i k e l 
„t i m o, d e r j u N g e Z W e i f l e r“
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GemeindeleBen

Liebe Leserinnen und Leser, 

mein name ist nadine Gerstenberg und 
ich bin seit dem 1. September 2023 die 
neue Leiterin des Leibniz familienzen-
trums. mit diesen Zeilen möchte ich mich 
ihnen nun näher vorstellen. ich bin 36 
Jahre alt, verheiratet und mutter von zwei 
Töchtern im Alter von fast drei Jahren. 

Bereits im August 2008 
wurde ich von der neustäd-
ter Hof-Stadtkirche erst-
mals als erzieherin in der 
kita Wagenerstraße, dem 
heutigem Leibniz familien-
zentrum, eingestellt. Seit-
dem habe ich bereits als 
erzieherin, koordinatorin 
und kurzzeitig auch als Lei-
tung im Leibniz familien-
zentrum gearbeitet. Darüber hinaus war 
ich auch einige Jahre als Projektkoordinati-
on des fun-Projektes der evangelischen 
familienbildungsstätte wie auch als early 
exellence Beraterin tätig. nun freue ich 
mich um so mehr, nach der elternzeit wie-
der ins Leibniz familienzentrum zurück-
kehren zu dürfen und mit einem neuen 
Blickwinkel, wenngleich auch denselben 
Sorgen und Problemen aller eltern wieder 
ins Berufsleben einsteigen zu können. für 
meine zukünftige Arbeit ist mir sehr wich-
tig, dass wir das familienzentrum nach 
diesen verrückten coronajahren wieder für 

familien öffnen und Angebote schaffen, in 
denen die familien, die unser Haus besu-
chen, einen Platz für sich finden.

Darüber hinaus begleitet mich ein großarti-
ges und motiviertes Team, mit dem es mir 
ein Vergnügen ist, arbeiten zu können. 
Auch die für mich erneute Zusammenar-
beit mit kirchenvorstand, der neustädter 

Hof- und Stadtkirche und 
insbesondere dem langjäh-
rigem kita-Ausschuss moti-
viert mich in meiner neuen 
Position sehr. Und ich hoffe 
auf die tolle Arbeit vergan-
gener Jahre aufbauen zu 
können. Denn auch trotz 
des Trägerwechsels zum 
Stadtkirchenverband Han-
nover 2020 ist diese Verbun-
denheit in unserem Haus 

nach wie vor deutlich spürbar. ich freue 
mich nun auf eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und eine schöne kennenlernzeit.

Wenn Sie uns persönlich kennenlernen 
möchten, freuen wir uns, Sie bei uns im 
Haus zu diversen Angeboten wie „Gemein-
sam Wachsen“ (montags 09:30-11:00 Uhr 
für 0-3 Jahre) oder auch bei einem famili-
engottesdienst kennenlernen zu können.

ihre nadine Gerstenberg

N e u e l e i t e r i N d e s l e i b N i Z fa m i l i e N Z e N t r u m s
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GemeindeleBen

V e n e d i g u n d H a n n o V e r: e i n e F r u c H t b a r e g e s c H i c H t e

Welche freude, dass so viele menschen aus 
allen Gemeinden der calenberger neustadt 
am 20. August zu einem heiteren fest zu-
sammenströmten, in der Andacht in St.
clemens, im Gespräch auf unseren schönen 
Plätzen und im gemeinsamen Gestalten 
und Hören von musik! Deutlich zeigte sich, 
dass der Hunger nach christlicher Gemein-
schaft und gemeinsamem Genießen des 
Schönen, der während der Pandemie nur 
häppchenweise gestillt werden konnte, nicht 
nur nicht erloschen ist, sondern sich mit 
macht wieder Bahn bricht. So war es auf 
dem Venezianischen fest, das von der ka-
tholischen Gemeinde St.clemens, der evan-
gelisch-reformierten kirchengemeinde und 
der Hof- und Stadtkirche gemeinsam vor-
bereitet, gestaltet und gefeiert wurde.

in unserer gemeinsamen Besinnung in der 
Andacht zu Beginn des festes zeigte sich 
bereits indirekt ein Bezug zu Venedig: Wir 
feierten den Abschied von den masken, 
die wir während der Pandemie hatten tra-
gen müssen. Die überlegungen der Vor-
tragenden galten der maskierung, die uns 
alle zwar während corona geschützt hat, 
die aber auch lästig war und traurig stimm-
te, z.B. wenn man maskiert singen musste.

Die vielleicht berühmteste maske ist die 
des Pestarztes in Venedig. im Vergleich zu 
ihr wirkt unsere maske harmlos und „kom-
munikativ“. mehr als zwanzigmal wurde 
Venedig zwischen 1361 und 1528 von der 
Pest überrollt und schwer geschädigt: Als 

große Hafenstadt mit internationalem 
kommen und Gehen war sie besonders ge-
fährdet – und das trotz modern anmuten-
der Schutzmaßnahmen wie einer weltweit 
ersten Quarantänestation, einer Gesund-
heitsbehörde – und eben dem Versuch, 
sich durch masken zu schützen. Trotzdem 
starben unzählige menschen in Venedig 
und in ganz europa – glücklich die, die aufs 
sicherere Land fliehen können. 

Vielleicht musste nicht nur ich an diese Pa-
rallele zwischen uns maskenträgern und 
der schwer geplagten Stadt Venedig den-
ken. Aufatmend und dankbar können wir 
feststellen, dass bei aller Gefährdung und 
auch schweren Verlusten durch die coro-
na-Pandemie unser Leben doch sehr viel 
sicherer und leichter als das der menschen 
zu Pestzeiten und vor allem in der über-
völkerten Stadt Venedig ist.

Zum Glück gibt es aber auch helle, heitere 
Gedanken zur Verbindung Hannover-Vene-
dig:  Da ist zum einen der bedeutende Bau-
meister aus Venedig, Girolamo Sartorio, 
dem wir wahrscheinlich das konzept zu 
unserem eindrucksvollen kirchenbau ver-
danken. nicht nur er, sondern bis zu 50 
weitere Handwerker und künstler aus 
Venedig und Venezien bereicherten vor 
rd. 350 Jahren die calenberger neustadt 
und den fürstlichen Hof mit ihrem kön-
nen und dem besonderen charme der ve-
nezianischen formen. Das interessante 
itüpfelchen: Auch francesco Bernasconi, 

rückblick auf unser Venezianisches Fest – lebendige Ökumene



die BrÜcke / november bis Januar 2024   7

GemeindeleBen

kirchenmusiker an der St.clemens-kirche 
stammt aus Venezien!

Unsere allseits wegen ihrer Gebildetheit, be-
reichernden Beziehung zum Gelehrten 
Leibniz und ihrer entwicklung der Herren-
häuser Gärten geschätzte kurfürstin Sophie 
bereiste 1664 Venedig. Allerdings bekam 
ihr das venezianische milieu nicht – kein 
Wunder, wenn wir uns vorstellen, vom eher 
kühlen Hannover in die Lagunenstadt über-
zusiedeln. Die Stadt stimmte die fürstin 
trotz turbulenter feste, flirts und frivolitä-
ten (oder deswegen?) melancholisch und 
sie fühlte sich auf die Dauer sehr unwohl.

Hätten Sie gedacht, dass Hannover und 
Venedig einmal so eng verbunden waren 
und wir die Zeugnisse dieser Verbindung 
immer noch bewundern können, so auch 
die Schlossbrücke über die Leine?

es war uns vergönnt, an diesem Tag unter 
einer strahlenden und doch milden Sonne 
zu feiern, die auch Venedig gut zu Gesicht 
gestanden hätte. espresso trinken, eis und 
kuchen genießen, masken basteln für die 
kinder und Bilder ihrer Lieblingshelden 
von „Paw Patrol“ ausmalen („Wir sind ge-
kommen, um zu helfen“), beschwingte mu-
sik hören und in vergnügter, großer runde 
Volkslieder singen: Welch ein nachmittag!

Den zahlreichen fleißigen Organisatorin-
nen und Organisatoren, musizierenden, 
denjenigen, die für Speisen und Getränke 
gesorgt hatten und tausend kleine Aufga-
ben übernommen hatten: herzlichen Dank!

Wir alle hoffen sehr, dass uns die nächsten 
Sommer wieder ein so lebendiges fest 
schenken, das die traditionelle Verbunden-
heit unserer Gemeinden stärkt und deutlich 
zeigt: Der Stadtteil lebt – Ökumene lebt!
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vorträGe Stadtakademie

stadtakademie aN der Neustädter Hof - uNd stadtkircHe HaNNover
Genauere informationen sind im flyer enthalten oder auf der Homepage der 
Stadtakademie: https://stadtakademie-hannover.de

Wo bleibt der Mensch in der digitalen Welt?  
Kreativität und techniK und der einfluss sinnlicher WahrnehMung auf die 
Personalität
Vortrag und Gespräch:  
 Prof. Dr. Klaas Huizing, Universität Würzburg und  
 Prof. Dr. Klaus Wiegerling, TU Darmstadt/kiT karlsruhe 
calendar-days Termin:  Donnerstag, 9. November, 19 Uhr 
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche, Leibnizsaal  wheelchair

die ZuKunft der arbeit ZWischen utoPie und dystoPie.  
eine PhilosoPhische einordnung
Vortrag:  Robin Wehe, forschungsinstitut für Philosophie Hannover
calendar-days Termin:  Montag, 27. November, 19 Uhr 
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche, Leibnizsaal wheelchair

leKtüreKurs Zu gottfried W. leibniZ
Verantwortlich: Dr. Werner Fitzner
calendar-days Termine:  Dienstags 18.30 – 20.00 Uhr  
  am 12.9., 26.9., 10.10., 24.10., 7.11., 21.11.2023
location-dot Ort:  rosmarinhof 3, 30169 Hannover wheelchair 

verleihung der leibniZ ehrenMedaille
Laudatio:  Prof. Dr. Wenchao Li, Berlin
calendar-days Termin:  Donnerstag, 2. November 2023, 18 Uhr

Wissenschaft und forschung als WachstuMsMotor
Vortrag: Prof. Dr. Jürgen Mlynek, Begründer von falling Walls
calendar-days Termin: Donnerstag, 2. November 2023, 19 Uhr
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche wheelchair

neuer Zugang Zu gottfried WilhelM leibniZ 
Vortrag: Dr. Hartmut Rudolph
calendar-days Termin: Montag, 6. November 2023, 19 Uhr
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche wheelchair



die BrÜcke / november bis Januar 2024   9

vorträGe Stadtakademie

die sPiegelMetaPher bei g. W. leibniZ  
Vortrag:  Dr. Matthias Vollet, 
  kueser Akademie für europäische Geistesgeschichte 
calendar-days Termin: Montag, 13. November 2023, 19 Uhr 
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche  wheelchair

gedenKen aM 307. todestag  von gottfried WilhelM leibniZ 
Vortrag: Prof. Dr. Herbert Welling,  
 Begeisterung für Wissenschaft und kultur – von Leibniz lernen-
Die Essenz:  Szenische Aufführung von Schülern und Schülerinnen der   
 Leibniz Schule unter der Leitung von Matthias Behne 
calendar-days Termin: Dienstag, 14. November 2023, 12 Uhr  
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche  wheelchair

christoPh Martin Wieland.
Vortrag:  Prof. Dr. Jan Philipp Reemtsma
calendar-days Termin: Mittwoch, 08. November 2023, 19.00 Uhr
location-dot Ort: neustädter Hof- und Stadtkirche   wheelchair
eintritt: 7 € - mitglieder der Goethegesellschaft: frei

buchvorstellung „herbstblättern“
Vortrag: Annemarie Stoltenberg 
calendar-days Termin: Donnerstag, 11. November 15 Uhr
location-dot Ort: neustädter Hof- und Stadtkirche  wheelchair
eintritt: 10 euro

food of the gods - geschichten rund uM schoKolade und ihr genuss
Vortrag und Schokoladen Tasting: Michaela Schupp, chocolats-de-luxe.de, Hannover
calendar-days Termin: Donnerstag, 16. November 19 Uhr
location-dot Ort: neustädter Hof- und Stadtkirche, Leibnizsaal  wheelchair
kosten: 20 euro 

ZuM 300. geburtstag von iMManuel Kant,
Vortrag:  Prof. Dr. Volker Gerhardt, Berlin und Hamburg
calendar-days Termin:  Montag, 20. November 2023, 19 Uhr
location-dot Ort:  neustädter Hof- und Stadtkirche  wheelchair
eintritt:  8 euro
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nach turbulenten Zeiten kommt die kir-
chenmusik an der neustädter Hof- und 
Stadtkirche nun hoffentlich wieder in ruhi-
geres fahrwasser. in der stilleren Zeit am 
ende des kirchenjahres und im Advent, 
der Vorbereitungszeit auf Weihnachten, 
gibt es einige musikalische Leckerbissen.

im musikalischen Abendgottesdienst am 
19. november um 18 Uhr wird das Jos-
quin-ensemble aus Bremen barocke 
Psalmvertonungen aus mexiko zu Gehör 
bringen. eine sehr hörenswerte rarität, 
die Sie sich nicht entgehen lassen sollten.
Den Gottesdienst am ewigkeitssonntag 
wird ein ensemble der Seniorenkantorei 
mitgestalten und so diesem festlichen Got-
tesdienst musikalischen Glanz verleihen.

Die kantorei St. Johannis wird in diesem 
Jahr den bei uns schon traditionellen Got-
tesdienst Lessonsand carols gestalten. Der 
Gottesdienst aus der anglikanischen 
Advents- und Weihnachtsliturgie ist 
geprägt von kerzenschein und sich abwech-
selnden Lesungen und englischen Hymnen 
und chorwerken. Dabei ist die Gemeinde 
auch zum mitsingen eingeladen. Lessons-
and carols findet am 3. Advent, dem 17. 
Dezember, um 18:00 Uhr statt.

Auch für die eigentliche Weihnachtszeit 
ab dem 24.12. haben wir ein reichhaltiges 
Programm vorbereitet. in der christ-
vesper an Heilig Abend um 17:00 Uhr 

wird die kantorei St. Johannis gemeinsam 
mit dem Barockorchester cappella Santa 
croce unter anderem Johann Theiles 
(1646 – 1724) geistliches konzert Der Sio-
nitin Wiegenlied aufführen. Dabei nimmt 
der chor die rolle der maria ein und singt 
dem christuskind ein sechsstrophiges 
Schlaflied und vergleicht es in diesem mit 
den kostbarsten Gegenständen, etwa Blu-
men, Perlen oder edelsteinen.

nach den einschränkungen der Pandemie 
wird es in dieser Weihnachtssaison auch – 
lang erwartet - endlich wieder ein Weih-
nachtsoratorium-Sing-along geben. Am 6. 
Januar 2024 wird die kirche mit der musik 
der kantaten 1, 4 und 6 aus dem berühm-
ten Werk Bachs gefüllt werden. Dabei kann 
jede Person, die einen klavierauszug des 
Weihnachtsoratorium besitzt, in das kon-
zert kommen und mitsingen. karten für 
mitsingende und (einige wenige auch für) 
Zuhörende gibt es ab dem 4. Dezember in 
der Buchhandlung an der marktkirche.

Unsere reihe Bach um fünf wird 2024 ins 
16. Jahr gehen. Das Thema wird das 300. 
Jubiläum von Bachs erstem Leipziger kan-
tatenjahrgang sein. Als Bach 1723 sein 
Amt in Leipzig antrat, begann er für alle 
Sonn- und festtage des kirchenjahres (mit 
Ausnahme der Advents- und fastenszeit) 
kantaten zu komponieren. 1724 wählte er 
dafür fast ausschließlich choräle aus der 
lutherischen Tradition aus. Das war kein 

Musik aN der Neustädter Hof- uNd stadtkircHe

k i r c H e N m u s i k a l i s c H e N e u i g k e i t e N
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Musik aN der Neustädter Hof- uNd stadtkircHe

k i r c H e N m u s i k a l i s c H e N e u i g k e i t e N

Zufall, erschien doch 1524 mit dem soge-
nannten Achtliederbuch das erste deutsch-
sprachige, evangelische Liederbuch über-
haupt. Wir wollen mit der Auswahl von 12 
der kantaten Bachs aus dem Jahr 1724 an 
beide bedeutenden Jubiläen erinnern.

Und last but not least gibt es im Januar 
2024 drei außergewöhnliche konzerte. 
Zum einen kommt der weltberühmte bel-
gische musiker Sigiswald kuijken mit sei-
nem Originalklangensemble La petite 
Bande für zwei konzerte in unsere neu-
sätdter Hof- und Stadtkirche. Am mit-
woch, dem 10. Januar 2024, wird er um 
20:00 Uhr aus seinem Programm anläs-
slich seines 80. Geburtstages musik für 
Solovioline und musik für Violoncello da 
spalla spielen. Das Violoncello da spalla, 
ein Schultercello, ist eine etwas kleinere 
form des cellos und wird auf der Schulter 
gespielt. Am Samstag, den 13. Januar 

2024, um 18:00 Uhr wird er ein Programm 
mit Bachkantaten leiten.

Und endlich wird am 28. Januar, kurz vor 
Lichtmess – dem liturgischen ende der 
Weihnachtszeit, um 17:00 Uhr Heinrich 
Schütz Weihnachtshistorie erklingen. in 
diesem konzert wird außerdem wiede-
rentdeckte musik für den Hof der Welfen-
herzöge Georg und christian Ludwig zu 
calenberg-Göttingen erstmals seit etwa 
350 Jahren aufgeführt. in diesem konzert 
wird unsere spanische Orgel das funda-
ment des ensembles bilden. Die Leitung 
hat Arno Paduch.

ich freue mich auf viele Begegnungen, 
Gespräche und gemeinsam musikalische 
erlebenisse!

ihr kantor

übersicHt der musikveraNstaltuNgeN

Dienstag, 12. Dezember, 12.12 Uhr: 12.12
30 minuten mittagskonzert: Studierende der Orgelklasse der HmTmH

Sonntag, 12. November, 12.12 Uhr: 12.12
30 minuten mittagskonzert: Studierende der Orgelklasse der HmTmH

Samstag, 6. Januar, Einlass 14.00 Uhr / Ansingprobe 14:30h / Beginn: 16:00 Uhr
Weihnachtsoratorium Sing-along
cappella Santa croce, Sing-along-chor, Solisten, Leitung: Jonathan Hiese
karten für Zuhörende zu 20€ / 25€, karten für mitsingende zu 23€
Ab 4. Dezember in der Buchhandlung an der marktkirche
menschen unter 25 Jahre haben freien eintritt an der Abendkasse
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GottesdieNste auGust - oktober 2023

ÜbersicHt der gottesdienste

Sonntag, 19. November, 18 Uhr | Musikalischer Abendgottesdienst 
Mit Predigtreihe Tugend & Laster: Aufrichtigkeit
Musik: Vespermusik aus dem mexico des 17. Jahrhunderts
Josquin-ensemble Bremen, Leitung: Hans-Dieter renken
Predigt: Pastor Dr. Stephan Goldschmidt, Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Sonntag, 3. Dezember, 17.00 Uhr: Bach & Co um Fünf
Johann Sebastian Bach „Magnificat“ – BWV 243 
Musik: kammerchor Hannover, cappella Santa croce, Leitung: christoph Schlechter 
Predigt: Pastorin inken richter-rethwisch, Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Sonntag, 26. November, 11.00 Uhr: Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  
mit Gedenken an die Verstorbenen 
Seniorenkantorei St. Johannis, Leitung und Orgel: Jonathan Hiese
Predigt und Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Mittwoch, 10. Januar, 20.00 Uhr: Sigiswald Kuijken – Soloabend
musik für Violine und Violoncello da spalla 
karten an Abendkasse zu 20 € / 25€ / 30 €

Samstag, 13. Januar, 18.00 Uhr: La petite Bande – Bachkantaten
La petite Bande, Solisten, Leitung: Sigiswald kuijken
karten an Abendkasse zu 20 € / 25€ / 30 €

Sonntag, 28. Januar, 17.00 Uhr: Heinrich Schütz, Historia der Freuden- und 
Gnadenreichen Geburth Gottes und Marien Sohnes JESU CHRISTI
Und musik für den Hof der Welfenherzöge Georg und christian Ludwig zu calenberg-Göttingen
rosenmüller-ensemble, Leitung: Arno Paduch
karten an der Abendkasse zwischen 20 € / 25€ / 30 €

Sonntag, 12. November, 11.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt und Liturgie: Pastor i. r. Arend de Vries

Sonntag, 5. November 2023, 17.00 Uhr: Bach & Co um Fünf
Johann Sebastian Bach „Singet dem Herrn ein neues Lied“ – BWV 225 
Musik: knabenchor Hannover, concerto ispirato, Leitung: Jörg Breiding
Predigt: regionalbischöfin Dr. Petra Bahr, Liturgie: Pastorin martina Trauschke

übersicHt der musikveraNstaltuNgeN
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GottesdieNste auGust - oktober 2023

Sonntag, 7. Januar, 17.00 Uhr: Bach um Fünf mit anschließendem Neujahrsempfang
300. Jubiläum des Leipziger Choralkantatenjahrgangs
Johann Sebastian Bach „Meinen Jesum lass ich nicht“ – BWV 124
Musik: Kantorei St. Johannis, Cappella Santa Croce, Leitung: Jonathan Hiese
Predigt: Dr. Thela Wernstedt  
Liturgie: Pastorin Martina Trauschke

Sonntag, 21. Januar, 17.00 Uhr | Musikalischer Abendgottesdienst 
„Poesie als verborgene Theologie?“ 
Musik: kammermusik
Predigt: Pastorin martina Trauschke, Pastor Dr. Jan Holzendorf

ÜbersicHt der gottesdienste

Montag, 25.  Dezember, 11.00 Uhr , Festgottesdienst zum Christfest mit Abendmahl
Musik: ensemble der kantorei St. Johannis, Leitung Jonathan Hiese  
Predigt und Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Dienstag, 26. Dezember, 17 Uhr 
Weihnachtsliedersingen mit dem Handglockenchor
Leitung: Lothar mohn

Sonntag, 10. Dezember, 11.00 Uhr | Musikalischer Gottesdienst 
Musik: Orgel: Andreas Schmidt, Oboe: michael Tewes 
Johann Sebastian Bach | 1685 – 1750 „nun komm, der Heiden Heiland“
Georg friedrich Telemann | 1681 – 1767 „Partita G-Dur für Oboe und Orgel“
Predigt und Liturgie: Pastorin i. r. Dr. Sigrid Lampe-Densky

Sonntag, 24. Dezember, 15.30 Uhr | Christvesper mit Krippenspiel
 17.00 Uhr | Christvesper mit der Kantorei
kantorei St. Johannis, cappella Santa croce, Leitung: Jonathan Hiese
Johann Theile (1646 – 1724): Der Sionitin Wiegenlied
Predigt und Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Sonntag, 17. Dezember, 18.00 Uhr: Christmas Carols and Nine Lessons
Adventlich-weihnachtlicher Gottesdienst in anglikanischer Tradition
kantorei St. Johannis, Leitung: Jonathan Hiese
Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Sonntag, 14. Januar, 11.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt und Liturgie: Pastorin martina Trauschke

Sonntag, 28. Januar, 11.00 Uhr: Gottesdienst 
Predigt und Liturgie: Pastor Woldemar flake
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calenBerGer neuStadt

Zum 82. male jährt sich am 15.12.2023 die Deportation von rund 1000 Jüdinnen und 
Juden aus Hannover nach riga, darunter viele aus dem „Judenhaus“ Ohestraße. nur 
wenige Deportierte überlebten. Aus diesem Anlass wird auch in diesem Jahr am Jahres-
tag um 17.00 Uhr eine Gedenkveranstaltung am mahnmal Ohestraße auf dem Schulge-
lände der Berufsbildenden Schule 3 (BBS 3) stattfinden.

Wortbeiträge werden erwartet vom 
ehemaligen Oberbürgermeister Herbert 
Schmalstieg, der das mahnmal 1990 
eingeweiht hat, sowie von ruth Gröne 
als Holocaustüberlebende. Schülerin-
nen und Schüler der BBS3 werden sich 
einbringen und die musikalische Beglei-
tung übernimmt der kantor der Libera-
len Jüdischen Gemeinde, Yoed Sorek.

Die Arbeitsgruppe Geschichte der 
Ohestraße, die die Veranstaltung in 
kooperation mit der BBS3 durchführt, 
möchte in diesem rahmen eine Tafel 
am mahnmal enthüllen, die an Walter 
raphael erinnert. Dieser hat 1984 den 
Anstoß zur einrichtung der mahn- 
und Gedenkstätte in der Ohestraße 

gegeben. Die Pflegeeltern von Walter raphael waren in der Ohestraße zwangseingewie-
sen und gehörten zu den Deportieren und ermordeten in riga. Blumen und kerzen 
werden für die Teilnehmenden bereitgehalten.

informationen: http://ohe-hoefe.de/geschichte-der-ohestrasse/ 
kontakt: regina Hennig/ AG Geschichte der Ohestraße / Wohnidee e.V. 
Ohestraße 1c, 30169 Hannover, mail: hennigreg@gmx.de

Gedenkveranstaltung am 15.12.2023 um 17.00 Uhr am Mahnmal Ohestraße

j ü d i s c H e m i t b ü r g e r - u N v e r g e s s e N!

Das 1990 durch Schüler des hannoverschen 
Berufsschulzentrums errichtete mahnmal in der Ohestraße. 
foto: Bernd Schwabe in Hannover, cc BY 3.0 DeeD
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calenBerGer neuStadt

Die Stadtteilrunde calenberger neustadt ist ein lockerer Verbund von Personen, die 
wissen wollen, was in ihrem unmittelbaren Umfeld los ist und was sich miteinander 
bewegen lässt. Unter den Teilnehmenden sind Vertreter*innen von initiativen aus dem 
Stadtteil, kirchengemeinden, kitas, Jugendzentrum oder auch einzelpersonen. Wir 
treffen uns etwa vier mal im Jahr zum Austausch und für die Planung eigener Aktivi-
täten. Dabei kommen manche Hintergründe zu kulturellen, politischen, ökologischen 
und sozialen fragen im Stadtteil zur Sprache. 

Die Geschichte der eigenen Umgebung steht bei den von uns organisierten 
Stadttrundgängen im fokus. in diesem Jahr haben wir mit dem experten für Alte 
musik, Prof. Bernward Lohr, resten der Barockzeit nachgespürt oder mit dem 
Bauhistoriker Sid Auffarth spannende einblicke in die bewegte Geschichte des 
Stadtteils gewinnen können.

Auch den Blaue faden werden wir aktualisieren und neu auflegen. Das kleine 
Büchlein führt zu zahlreichen interessanten Plätzen und Gebäuden und zeigt die 
historische Bedeutung dieses zweitältesten Stadtteils Hannovers auf. Weitere mitwir-
kende in der runde sind herzlich willkommen!

Das nächste Treffen findet statt am 16.11.2023 um 15.00 Uhr  
bei Wohnidee e.V., Ohestraße 1c.

Gern einfach mal vorbeischauen,  
herzlich grüßt, 
regina Hennig 
Sprecherin der Stadtteilrunde

e i N e g r u p p e, d i e e t Wa s b e W e g t - 
d i e s ta d t t e i L r u n d e d e r c a L e n b e r g e r n e u s ta d t
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alles, Was iHr tut, gescHeHe iN liebe. 1. koriNtHer 16,14

einige Gedanken zu einem uralten Thema

Gerne hätte ich als Untertitel gewählt 
„einige neUe Gedanken...“ – aber neu 
sind meine Gedanken nicht: ich weiß, dass 
zum Thema Schenken wohl alles gesagt ist. 
Denn Schenken und Geschenke gibt es, 
seit es menschen gibt, das ist vielfach 
bezeugt. Schenken besänftigt, reguliert 
konflikte, macht freude, öffnet Türen, 
schafft Verbindung – ja, schafft nähe.

Das ist etwas, was man ein Stück weit 
preisgibt, wenn man aufs Schenken zum 
Beispiel zu Weihnachten verzichtet. „War-
um noch etwas schenken, wir haben doch 
alles!“ Der überdruss am materiellen 
spielt sicher eine große rolle, wenn gerade 
ältere menschen in meiner Umgebung mit 
dem Partner, den erwachsenen kindern 
und anderen verabreden „Wir schenken 
uns nichts.“ Warum allerdings schenken 
sie sich dann doch häufig etwas? „Och, nur 
ne kleinigkeit...“ Weil es uns im idealfall 
freude macht, über den anderen und seine 
Wünsche nachzudenken, das Passende zu 
suchen und zu finden und dann doch wie-
der das Aufblitzen der freude bei dem 
Beschenkten zu erleben. Das schafft nähe!

Und wenn das in uns kein Glücksgefühl 
mehr weckt, haben wir offenbar die neu-

gier auf den anderen eingebüßt und sind 
ermattet in dem Bemühen, ihm eine freu-
de zu machen.

Vielleicht ist er oder sie auch ein mensch, 
der schwer beschenkbar ist? Der uns in sei-
ner reaktion auf unser Geschenk ernüch-
tert zurückgelassen hat – der Dank wirkte 
matt, geheuchelt oder erfolgte gar nicht. 
Schenken ist eine kunst – und ein Geschenk 
entgegenzunehmen ebenso - und kann mit 
Druck, Sorge, enttäuschung einhergehen.

Bei Hosea 6, 6 spricht Gott zum Volk isra-
el: Liebe will ich, nicht Schlachtopfer, Got-
teserkenntnis statt Brandopfer. 

Jesus beobachtet die reichen, die am Opfer-
kasten ihre Gabe hineinwerfen und ande-
rerseits die arme Witwe, die zwar nur zwei 
kleine kupfermünzen gibt, die Jesus aber 
rühmt, da sie „alles gegeben (habe), was sie 
besaß“ und somit sei ihre Gabe weit wert-
voller als die der reichen, Lukas, 21;1-4.

Beide Bibelstellen legen uns noch einmal 
nahe, was wir alle eigentlich wissen, was 
aber im Sturm der materiellen Versuchun-
gen und Wirrungen des Schenkens, wenn 
wir es als Last deuten, vergessen: Auf das 
Herz und die Liebe beim Schenken kommt 
es an. mit ihr erschließen wir uns den 

„W i r s c H e N k e N u N s N i c H t s!“

Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben,  
vom Vater der Gestirne, bei dem es keine Veränderung und keine Verfinsterung gibt.“  
Jakobus 1,17
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alles, Was iHr tut, gescHeHe iN liebe. 1. koriNtHer 16,14

Zugang zum zu Beschenkenden und fin-
den das richtige Geschenk. Viele men-
schen sehnen sich danach, dass ihnen 
jemand einmal wirklich zuhört (statt zwei 
Drittel des Abends von sich selbst zu pala-
vern), sie zu einem event oder essen ein-
lädt, das sie sich selbst nicht gönnen wür-
den, sie im Alltag durch kleine 
Handwerksarbeiten entlastet, sie auf einen 
unangenehmen Gang begleitet....

Vier glänzende kastanien in einem winzi-
gen Päckchen – das war eins der schönsten 
Geschenke, das ich je von einem fernen 
freund erhielt. Wunderschön, kostenlos, 
mich in meiner naturliebe würdigend.

Als christen sind wir gewissermaßen rou-
tiniers im Beschenktwerden und können 
daher selber reich und fein schenken: 
Wenn wir mit wachen Augen durch unse-
ren Alltag gehen, so sehen wir jeden Tag 
dankbar die Gaben, die wir von Gott erhal-
ten. Angefangen bei unserer physischen 
existenz, die wunderbarerweise jeden 
morgen wieder erwacht, köstliche, 
abwechslungsreiche nahrung schon auf 
dem frühstückstisch, ein Dach über dem 
kopf und wärmende, schmückende klei-
dung und dann den ganzen Tag über viele 
kleine und große Gesten, Blicke, Worte, die 
uns für nichts und wieder nichts geschenkt 
werden. Wenn wir diese Haltung kultivie-
ren, so werden wir von mitmenschen auch 
gern bewusst beschenkt und können selbst 
aus vollem Herzen geben.

Leget Anmut in das Geben, 
Leget Anmut ins empfangen,... 
Und in stiller Tage Schranken 
Höchst anmutig sei das Danken. 
J.W.Goethe

Und wenn das Danken gar nicht erfolgt? 
Wenn wir aus reinem Herzen mit Lust ge-
schenkt haben, so haben wir unseren Dank 
bereits erhalten. man schenke vorbehaltlos 
und lasse nicht zu, dass die erwartung von 
Dank und Gegengeschenk uns lähmt!

Das größte Geschenk ist für christinnen 
und christen das erscheinen des erlösers 
– und das ist Weihnachten. mit unermüd-
licher emphase feiern wir dieses fest, 
besingen und bejubeln Jesus als Geschenk 
Gottes an uns menschen. Dass du und ich 
leben dürfen, dass wir erlöst sind, das ist 
Grund genug zu schenken!

Sabine Lamperski 

Danke, Wolfgang f. und Ulla m. für eure 
wichtigen Anregungen!

d i e r e d a k t i o N u N d d e r 
g a N Z e k i r c H e N v o r s ta N d 
w Ü n s c H t a L L e n 
L e s e r i n n e n u n d L e s e r n 
e i N H a r m o N i s c H e s, 
g e s e g n e t e s 
w e i H n a c H t s F e s t M i t 
F r e u d e a n a L L e n i H r e n 
g e s c H e N k e N!
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SchWarzeS kreuz

für menschen in Haft sind die Weih-
nachtsfeiertage oft die schlimmste Zeit im 
Jahr. Viele haben niemanden mehr, der an 
sie denkt. Das spüren sie jetzt besonders. 
Da scheint es sinnlos, sich wieder in die 
Gesellschaft integrieren zu wollen. Dabei 
waren es ja gerade menschen am rand wie 
sie, für die christus geboren wurde. Dar-
um sucht die christliche Straffälligenhilfe 
Schwarzes kreuz menschen, die bereit 
sind, inhaftierten zu Weihnachten ein 
Paket zu packen. Dinge wie kaffee und 
Schokolade dürfen hinein. Was jemand 
hinter Gittern damit empfängt, ist aber 
weit mehr als das: vor allem das Gefühl, 
dass da ein mensch ist, der an ihn denkt 
und ihm Gutes wünscht. Das kann ein 
wichtiger Schritt sein auf dem Weg, das 
eigene Leben neu auszurichten.

„Wir waren total aus dem Häuschen und 
haben uns so, so gefreut darüber. Für uns ist 
so ein Paket ein Riesen-Highlight.“ So 
bedankten sich Inhaftierte aus Taufkirchen 
nach der letzten Aktion. Jemand aus Berlin 
schrieb: „Ich hoffe, ich kann in Zukunft ein 
Stück zurückgeben.“

Möchten Sie mitpacken? 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
Schwarzes Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V.
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle
Tel. 05141 946160
Anmeldung bitte bis zum 6. Dezember!

a k t i o N „W e i H N a c H t s f r e u d e i m g e fä N g N i s“ 2023

Photo by matthew Ansley on Unsplash

www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion

dass da ein mensch ist, der an ihn denkt 
und ihm Gutes wünscht. Das kann ein 
wichtiger Schritt sein auf dem Weg, das 
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ÖkumeniSche eSSenSauSGaBe

ÖkumeNiscHe esseNausgabe ist auf speNdeN aNgeWieseN!

eine wichtige Anlaufstelle für viele woh-
nungslose, obdachlose und bedürftige 
menschen in Hannover – jedes Jahr über 
die Wintermonate Januar bis märz: neben 
kostenlosen warmen mahlzeiten und 
Getränken gibt es auch Vermittlungsge-
spräche zwischen ehrenamtlichen und 
menschen in not mit Hinweisen zu ver-
schiedenen Beratungs- und Hilfsangebo-
ten. ehrenamtliche mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter geben bis zu 200 Gerichte am 
Tag aus, waschen das Geschirr ab, räumen 
auf und haben immer ein offenes Ohr.  
Das Diakonische Werk Hannover koordi-
niert seit mehr als 30 Jahren das Angebot 
der Ökumenischen essenausgabe. Die 
weiteren kooperationspartner sind neben 
unserer Gemeinde die evangelisch-refor-
mierte Gemeinde Hannover, die katholi-
sche kirchengemeinde St. Heinrich und 
die Heilsarmee Hannover.

Deshalb widmet sich die Gemeinde-
spende der Hof- und Stadtkirche dieses 
Jahr auch der Unterstützung der Ökume-
nischen essensausgabe. Die kontodaten 
finden Sie auf dem Plakat und hier unten-
auf der Seite.

Vielen lieben Dank für Ihre Spende – 
sagen Ihr Kirchenvorstand,  
ihr Vorsitzender Dr. Ingo Luge und Ihre 
Pastorin Martina Trauschke!

neustädter Hof- und Stadtkirche  
St. Johannis 
Empfänger:  
Ev.-luth. Stadtkirchenverband 
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE38 5206 0410 0006 6047 30 
BIC: GENODEF1EK1 
Stichwort: 0115 Neustaedter Kirche; 
ök. Essenausgabe
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Liebe Lesende,

heute möchten wir ihnen als ein besonderes evangelisches Gotteshaus die Predigerkirche 
in erfurt vorstellen. Sie ist mit ihrer weitgehend im Original erhaltenen mittelalterlichen 
Ausstattung die am besten erhaltene Dominikanerkirche im deutschsprachigen raum. 
Der chor wurde 1279 abgeschlossen und der Orgelprospekt, den sie auf dem Bild sehen, 
ist fast 500 Jahre alt! An dieser wunderschönen kirche wirkte der Theologe meister 
eckhart (1260-1328) und bereits 1525 wurde sie lutherische Pfarrkirche. 

ihr kirchenvorsteher ingo Luge

p r e d i g e r k i r c H e i N e r f u r t

foto: ingo Luge

Blick ÜBer die GemeindeGrenze
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martinSfeSt
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GemeindeleBen: GruPPen und anGeBote

besuchsdienst
Haben Sie den Wunsch, besucht zu werden und ein Gespräch zu führen? 
Dann wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unser Büro. Gern nehmen dann 
ehrenamtliche mitarbeiterinnen mit ihnen kontakt auf. 
Montags von 15 - 17 Uhr, Mittwochs und Donnerstags von 10 – 12 Uhr. Tel. 0511-17139

elterncafÉ
Zweimal im monat treffen sich eltern mit kleineren kindern im Obergeschoss des 
Gemeindehauses Rosmarinhof 3 an einem Mittwoch von 16 bis 18 Uhr und laden 
neue interessierte herzlich ein. Termine:
1. + 15. + 29. November 2023 / 13. Dezember 2023 und 10. + 24. Januar 2024
kontakt: Linda Matzke, Aylin Hennies und Renate Mauritz, Tel 0511-1316569

sPielenachMittag für erWachsene
Jedes Alter ist eingeladen, gemeinsam bekannte Spiele zu spielen und neue Spiele kennen zu 
lernen. fröhlicher Gesprächsaustausch ums Spiel und überhaupt und sich Wohlfühlen in 
einer netten runde bei einer Tasse kaffee sollten auch für Sie ein Grund sein, ein- bis zwei-
mal im monat den eigenen Alltag zu unterbrechen. Interessierte treffen sich am 
Donnerstag, den 23. November , 14. Dezember 2023 und am 11. Januar 2024 
um 15 Uhr im Erdgeschoss des Gemeindehauses Rosmarinhof 3
kontakt: Doris Holtmann, Tel. 0511-5908794 und Renate Mauritz, 0511-1316569

MännerfrühstücK - nach der langen Sommerpause sind folgende Termine geplant:
11.11.2023, 10 Uhr, Vortrag: Pastor i.R. V. Waechter „Texte der Gnade“
25.11.2023, 10 Uhr, Vortrag: Jonathan Hiese „Die Orgeln der Hof- und Stadtkirche“
16.12.2023, 10 Uhr, Rückblick auf das Jahr 2023 und Ausblick auf das Jahr 2024
13.01.2024, 10 Uhr, Vortrag: HG. Knieß „Kaukasus“
Um eine frühzeitige Anmeldung wird gebeten über die e-mail-Adresse: 
hans-gerhard.kniess@t-online.de

offene Kirche
Traditionell ist unsere kirche geöffnet von Dienstag bis Freitag 13-15 Uhr sowie am 
Samstag 11-15 Uhr. Sie alle sind eingeladen zu stiller Betrachtung oder auch zur Be-
sichtigung unserer schönen kirche. Vielleicht haben Sie sogar Lust, Teil des Teams zu 
werden, das in den genannten Zeit in der Kirche präsent ist? frau kluge, Leiterin der 
Gruppe, freut sich über ihren Anruf oder eine mail: 
Sigrid Kluge, 0511-889227 oder huskluge@t-online.de
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GemeindeleBen: GruPPen und anGeBote 

geburtstagsKaffee 65+
Jedes Vierteljahr für alle Gemeindeglieder und freunde der neustädter kirche ab 65 
Jahre, dieses mal Geburtstage aus den monaten Oktober- november–Dezember 2023. 
Geburtstagskaffee: Donnerstag, den 18. Januar 2024 um 15 Uhr 
Im Erdgeschoss des Gemeindehauses Rosmarinhof 3
es warten wieder auf Sie kaffee und kuchen, anregende Gespräche und wahrscheinlich 
wieder neues aus der Gemeinde und Unbekanntes aus ihrer kirche. frau Pastorin 
Trauschke und der Vorbereitungskreis freuen sich auf Sie. 
Anmeldung für eine bessere Planung bei
Frau Dünnebacke Tel. 329918, Frau Mauritz Tel 1316569 oder im Büro. Wer sich 
nicht melden konnte, ist auch ohne diese Anmeldung natürlich herzlich willkommen.

Kantorei st. Johannis  seniorenKantorei
Dienstags von 19:30 – 21:45 Uhr  Mittwochs von 10:00 – 11:30 Uhr
kontakt: Jonathan Hiese  kontakt: Jonathan Hiese

geMeindeadventsfeier
ein festlich geschmückter kaffeetisch mit kaffee und kuchen erwartet Sie wieder am
Donnerstag, dem 6. Dezember um 15 Uhr 
im Erdgeschoss des Gemeindehauses Rosmarinhof 3. Sie, das sind natürlich Gemein-
deglieder und menschen aus Gruppen und den Gottesdiensten, die sich unserer Gemeinde 
verbunden fühlen. Das Vorbereitungsteam mit Pastorin Trauschke und der kirchenvorstand 
freuen sich auf Sie, möchten mit ihnen ins Gespräch kommen, mit ihnen einige von ihnen 
ausgesuchte Adventslieder singen und wünschen sich für alle einen kleinen Vorgeschmack 
auf gemütliche nachmittage und Abende um und an Weihnachten.

laternenuMZug ZuM Martinsfest aM freitag, den 10.11.23 ab 17 uhr
Gemeinsam mit der katholischen St. clemensgemeinde laden wir ein zu einem Later-
nenumzug, der an der neustädter kirche mit dem martinsspiel beginnt. Wir gehen dann 
einem St. martin auf dem Pferd folgend durch die calenberger neustadt zumPlatz vor St. 
clemens, wo einige überraschungen warten.

neuJahrseMPfang
Herzliche einladung zum neujahrsempfang! er findet im Anschluss an die erste Bach-
kantate des Jahres 2024 am 7. Januar um 17 Uhr statt. Der kirchenvorstand freut sich auf 
viele Begegnungen und Gespräche mit ihnen. Wir danken ihnen allen für ihr interesse an 
unserer Gemeinde,auch im vergangenen Jahr, und wünschen uns weiterhin eine gute 
Verbindung zu unseren mitgliedern und Gästen zum Wohl unserer neustädter kirche.
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k o N ta k t e

Pfarramt:  Pastorin martina trauschke, rote reihe 5 
    30169 hannover, tel. (0511) 1 56 76 
kirchenvorstand: vorsitzender dr. ingo luge, tel. (0511) 1 71 39 
gemeindebüro: rosmarinhof 3, 30169 hannover  
    tel. (0511) 171 39, fax (0511) 1 69 70 58  
    mail: kg.hof-stadtkirche.hannover@evlka.de  
    www.hofundstadtkirche.de 
bürozeiten: montags von 15.00 – 17.00 uhr 
    mittwochs + donnerstags von 10.00 – 12.00 uhr 
Musik:  Jonathan hiese, mobil (0151) 684 586 67 
küster:  martin zellmer, mobil (0172) 4 15 37 31 
ev. familienzentrum: leitung: nadine Gerstenberg 
    koordination: Sascha von Poeppinghausen 
    mail: kts.hof-stadtkirche.hannover@evlka.de  
    www.evangelische-kitas-hannover.de 
    kita: Wagenerstr. 17, tel. (0511) 1 31 90 26, fax (0511) 1 69 11 73 
    hort: am Goetheplatz 2a, tel. (0511) 1 77 65 
diakoniestation: diakoniestation West, Pfarrstr. 72, 30455 hannover 
    tel. (0511) 65 52 27 30, fax (0511) 65 52 27 39


